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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zur Steuerung eines hydraulischen Volumenstroms zu-
mindest eines belasteten Arbeitsmittels nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der DE 41 40 604 Al ist eine gattungsbil-
dende Vorrichtung mit einem Sperrventil bekannt, in dem
ein Sitzventilkérper angeordnet ist. Der Sitzventilkorper
wirkt mit einem gehausefesten Hauptventilsitz zusam-
men. Im Sitzventilkdrper ist ein Vorsteuerventilkorper an-
geordnet, welcher mit einem Ventilsitz im Sitzventilkor-
per zusammenwirkt. Der Sitzventilkdrper wird durch die
Wirkung des Drucks in einem Druckraum an einer seiner
Stirnseiten in den Hauptventilsitz gedriickt. Der Druck-
raum ist Uber eine Langsbohrung und Uber eine radiale
Drosselbohrung im Sitzventilkrper mit einem Arbeitszy-
linder verbunden. Uber eine variable Drosselstelle zwi-
schen dem Vorsteuerventilkdrper und dem Sitzventilkor-
per, deren Offnungsquerschnitt durch den Vorsteuerven-
tilkorper gesteuert wird, kann mit Hilfe eines Proportio-
nalmagneten der Druck im Druckraum und damit die La-
ge des Sitzventilkérpers im Sperrventil beeinfluf3t wer-
den. Die Lage des Sitzventilkérpers im Sperrventil be-
stimmt einen Hauptvolumenstrom vom Arbeitszylinder in
eine Rucklaufleitung.

[0003] Wird der Vorsteuerventilkdrper vom Proportio-
nalmagneten betétigt, stellt sich mit dem Betétigungshub
ein proportionaler Vorsteuervolumenstrom ein, und zwar
bis sich der Hauptventilkorper in Offnungsrichtung ver-
schiebt und dem Vorsteuerventilkérper folgt. Durch die
Bewegung des Hauptventilkérpers stellt sich zwischen
dem Vorsteuerventilkbrper und dem Hauptventilkorper
ein konstanter Drosselquerschnitt iber dem weiteren Be-
tatigungsweg des Vorsteuerventilkdrpers ein. Der Volu-
menstrom aus dem Arbeitszylinder bleibt dadurch unab-
hangig vom Stellweg des Vorsteuerventilkdrpers kon-
stant, und zwar bis die Uberdeckung des Hauptventilkor-
pers durchfahren ist und Uber eine Feinsteuerung des
Hauptventilkbrpers und Uber den Hauptventilsitz ein
Hauptvolumenstrom abflie3t..Bei gedffnetem Hauptven-
tilsitz stellt sich insgesamt wiederum ein dem Betati-
gungshub des Vorsteuerventilkdrpers proportionaler Vo-
lumenstrom ein.

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine Vorrichtung zum Steuern eines hydraulischen Vo-
lumenstroms anzugeben, die ein verbessertes Ansteu-
erverhalten aufweist.

[0005] Die erfindungsgemafe Lésung geht aus von ei-
ner Vorrichtung zur Steuerung eines hydraulischen Vo-
lumenstroms zumindest eines belasteten Arbeitsmittels
mit zumindest einem Sperrventil, das einen Hauptventil-
korper aufweist, der mit einem Hauptventilsitz zusam-
menwirkt. Ferner besitzt das Sperrventil einen von einem
Stellelement betétigbaren Vorsteuerventilkdrper, der mit
einem Vorsteuerventilsitz zusammenwirkt und Gber den
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ein den Hauptventilkdrper in SchlieRrichtung belastender
Druck in einem zwischen dem Hauptventilkdrper und ei-
nem angrenzenden Bauteil angeordneten Ventildruck-
raum steuerbar ist, wobei in Schlie3stellung des Haupt-
ventilkérpers und des Vorsteuerventilkdrpers der Ventil-
druckraum mit einem Arbeitsdruckraum des Arbeitsmit-
tels verbunden ist.

[0006] Es wird vorgeschlagen, dal3 beim Verschieben
des Vorsteuerventilkdrpers aus dem Vorsteuerventilsitz
der Vorsteuerventilkdrper mit einer ersten Steuerkante
die Verbindung zwischen dem Arbeitsdruckraum und
dem Ventildruckraum unterbricht und anschlieRend uber
eine zweite Steuerkante den Ventildruckraum entlastet.
Aus dem Arbeitsmittel fliel3t erst ein Volumenstrom in
einen Rucklauf, wenn der Hauptventilkérper den Haupt-
ventilsitz 6ffnet. Der Volumenstrom aus dem Arbeitsmit-
tel steigt stets proportional zu dem Betatigungsweg des
Vorsteuerventilkdrpers an. Ein sich konstant einstellen-
der Volumenstrom Uber einen durch Toleranzen nicht
genau bestimmbaren Betétigungsweg des Vorsteuer-
ventilkérpers kurz vor dem Offnen des Hauptventilsitzes
und Volumenstromschwankungen kodnnen vermieden
und die Feinsteuerung kann verbessert werden.

[0007] Ferner kann eine hohe SchlieRgeschwindigkeit
erreicht werden, indem beim Schliel3en Druckmittel Giber
einen grofRen Querschnitt ohne zwischengeschaltete
Drosselstelle in den Ventildruckraum geleitet werden
kann.

[0008] Bis der Hauptventilkdrper die Hauptventilfein-
steuerung 6ffnet und aus dem Arbeitsmittel ein Volumen-
strom abflieBen kann muf3 der Vorsteuerventilkdrper ei-
nen Betatigungsweg zurticklegen, der vorzugsweise re-
gelungstechnisch bertcksichtigt ist, und zwar indem das
Stellelement zu Beginn sprunghaft anspricht und den
Vorsteuerventilkdrper um einen Betétigungsweg ver-
schiebt, der geringfligig kleiner ist als der Betatigungs-
weg, bei dem der Hauptventilkdrper die Hauptventilfein-
steuerung 6ffnet.

Zeichnung

[0009] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

Es zeigt:
[0010]

Fig.1 einen Ausschnitt einer erfindungsgemafien
Vorrichtung mit einem Sperrventil im Langsschnitt.
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Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0011] Fig.1 zeigt eine Vorrichtung zur Steuerung ei-
nes Volumenstroms 10 eines Arbeitszylinders 12, tiber
den mit einer Pumpe 54 und lber ein 3/2-Wegeventil 56
eine Last gehoben und Uber ein Sperrventil gesteuert
gesenkt werden kann. Das Sperrventil besitzt einen
Hauptventilkbrper 16, der mit einem Hauptventilsitz 17
und einer Hauptventilfeinsteuerung 18 zusammenwirkt.
[0012] Ferner besitzt das Sperrventil einen.von einem
Proportionalmagneten 20 betéatigbaren Vorsteuerventil-
korper 24, der in einer Langsbohrung 66 im Hauptventil-
korper 16 angeordnet ist und der mit einem Vorsteuer-
ventilsitz 26 zusammenwirkt und Uber den ein den Haupt-
ventilkdrper 16 in SchlieBrichtung 28 belastender Druck
in einem zwischen dem Hauptventilkérper 16 und einem
Ventileinsatz 32 angeordneten Ventildruckraum 34 steu-
erbar ist. Der Ventildruckraum 34 ist in der Schlie3stel-
lung des Hauptventilkdrpers 16 und des Vorsteuerven-
tilkorpers 24 (iber eine Langsbohrung 62, tiber einen er-
sten Ringkanal 70, Uber zwei weitere, mit dem ersten
Ringkanal -70 verbundene Ringkandle 72, 74, Uber eine
radiale Bohrung 76 im Hauptventilkérper 16 und tber
einen Kanal 78 im Ventileinsatz 32 mit einem Arbeits-
druckraum 48 eines Arbeitszylinders 12 verbunden. Die
denVorsteuerventilkdrper 24 flihrende Langsbohrung 66
ist zum Ventildruckraum 34 mit einem Stopfen 64 ver-
schlossen.

[0013] Der Vorsteuerventilkdrper 24 ist tiber eine nicht
naher dargestellte vorgespannte Feder in Schlie3rich-
tung 28 in seinen Vorsteuerventilsitz 26 im Hauptventil-
korper 16 gedriickt. Um zu vermeiden, dal3 der Vorsteu-
erventitkdrper 24 gegen einen hydraulischen Druck ver-
schoben werden muf, ist ein auf der dem Proportional-
magneten 20 abgewandten Seite des Vorsteuerventil-
korpers 24 angeordneter Raum 80 Uber eine Langsboh-
rung 82 und Uber Querbohrungen 84, 86 im Vorsteuer-
ventilkérper 24 druckenttastet.

[0014] Soll eine Last mit dem Arbeitszylinder 12 abge-
senkt werden, wird der Proportionalmagnet 20 aktiviert.
Ein Magnetst6el 58 verschiebt den Vorsteuerventilkor-
per 24 gegen die Feder. Der Vorsteuerventilkbrper 24
verschiebt sich aus dem Vorsteuerventilsitz 26 im Haupt-
ventilkérper 16 in Offnungsrichtung 60 und unterbricht
die Verbindung zwischen dem Arbeitsdruckraum 48 und
dem Ventildruckraum 34 mit einer ersten Steuerkante
50, die den ersten Ringkanal 70 von den zwei weiteren
Ringkanalen 72, 74 hydraulisch trennt. Anschlief3end
stellt der Vorsteuerventilkdrper 24 auf seinem weiteren
Betatigungsweg Uber eine zweite Steuerkante 52 eine
Verbindung zwischen dem Ventildruckraum 34 Uber den
Vorsteuerventilsitz 26 mit einem nicht naher dargestell-
ten Ricklauf her. Der Ventildruckraum 34 wird Giber einen
Vorsteuervolumenstrom 36 entlastet und der Hauptven-
tilkkérper 16 kann sich aus seinem Hauptventilsitz 17 in
Offnungsrichtung 60 verschieben. Erst wenn der Haupt-
ventilkdrper 16 seine Hauptventilfeinsteuerung 18 6ffnet,
kann ein mit dem Betatigungsweg des Vorsteuerventil-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

korpers 24 proportional ansteigender Volumenstrom aus
dem Arbeitszylinder 12 in den Riicklauf abflieen und
eine Last abgesenkt werden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Steuerung eines hydraulischen Vo-
lumenstroms (10) zumindest eines belasteten Ar-
beitsmittels (12) mit zumindest einem Sperrventil,
das einen Hauptventilkérper (16) aufweist, der mit
einer Hauptventilfeinsteuerung (18) zusammen-
wirkt, und mit einem von einem Stellelement (20)
betatigbaren Vorsteuerventilkérper (24), der mit ei-
nem Vorsteuerventilsitz (26) zusammenwirkt und
Uber den ein den Hauptventilkbrper (16) in
Schliel3richtung (28) belastender Druck in einem
zwischen dem Hauptventilkdrper (16) und einem an-
grenzenden Bauteil (32) angeordneten Ventildruck-
raum (34) steuerbar ist, wobeiin Schliel3stellung des
Hauptventilkorpers (16) und des Vorsteuerventilkor-
pers (24) der Ventildruckraum (34) mit einem Ar-
beitsdruckraum (48) des Arbeitsmittels (12) verbun-
den ist,’
dadurch gekennzeichnet, dafl3
beim Verschieben des Vorsteuerventilkdrpers (24)
aus dem Vorsteuerventilsitz (26) der Vorsteuerven-
tilkdrper (24) mit einer ersten Steuerkante (50) die
Verbindung zwischen dem Arbeitsdruckraum (48)
und dem Ventildruckraum (34) unterbricht und an-
schlieRend uber eine zweite Steuerkante (52) den
Ventildruckraum (34) entlastet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} ein Betatigungsweg des Vorsteuer-
ventilkérpers (24) bis zu einem Offnen der Haupt-
ventilfeinsteuerung (18) tber den Hauptventilkbrper
(16) regelungstechnisch berticksichtigt ist.

Claims

1. Device for controlling a hydraulic volume flow (10)
of at least one working medium (12) under load, with
at least one shut-off valve, which has a main valve
body (16), which interacts with a main-valve fine con-
trol (18), and with a pre-control valve body (24),
which can be actuated by an adjusting element (20),
interacts with a pre-control valve seat (26) and can
be controlled by means of the pressure in a valve
pressure space (34), arranged between the main
valve body (16) and an adjacent component (32),
said pressure biasing the main valve body (16) in
the closing direction (28), the valve pressure space
(34) being connected to a working pressure space
(48) of the working medium (12) in the closed position
of the main valve body (16) and of the pre-control
valve body (24), characterized in that, when the
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pre-control valve body (24) is displaced from the pre-
control valve seat (26), the pre-control valve body
(24) interrupts with a first control edge (50) the con-
nection between the working pressure space (48)
and the valve pressure space (34) and subsequently 5
relieves the valve pressure space (34) by means of

a second control edge (52).

2. Device according to Claim 1, characterized in that
an automatic control system makes allowance foran 10
actuating path of the pre-control valve body (24) up
until opening of the main-valve fine control (18) by
means of the main valve body (16).

15
Revendications

1. Dispositif de commande d’un débit hydraulique (10)
d’au moins un moyen de travail sous pression (12),
comportant au moins une soupape de blocage, 20
ayant un corps de soupape principale (16) coopérant
avec une commande de précision (18) de la soupape
principale, et un corps de soupape pilote (24) action-
nable par un élément de réglage (20), qui coopere
avec un sieége de soupape pilote (26) et permet de 25
commander une pression sollicitant le corps de sou-
pape principale (16) dans la direction de fermeture
(28) dans une enceinte de soupape sous pression
(34) disposée entre le corps de soupape principale
(16) et un élément adjacent (32), I'enceinte de sou- 30
pape sous pression (34) étant reliée a une enceinte
de travail sous pression (48) du moyen de travalil
(12) lorsque le corps de soupape principale (16) et
le corps de soupape pilote (24) sont dans la position
de fermeture, 35
caractérisé en ce que
lorsque le corps de soupape pilote (24) se déplace
du siege de la soupape pilote (26), le corps de la
soupape pilote (24) interrompt, a I'aide d’une pre-
miére aréte de commande (50), la liaison entre I'en- 40
ceinte de travail sous pression (48) et I'enceinte de
soupape sous pression (34), puis décharge I'encein-
te de soupape sous pression (34) par I'intermédiaire
d’'une deuxiéme aréte de commande (52).

45

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’
un chemin d’actionnement du corps de soupape pi-
lote (24) jusqu’a une ouverture de la commande de
précision (18) de la soupape principale est pris en 50
considération dans la technique de régulation par le
corps de soupape principale (16).

55



EP 1101949 B1

,w\. 7.

\ »4//

.8 29

\ |

| -B14
. 9z 8l /
, omﬁ///\V
. _rV//////:V=
SO N NN AN

vg
| 89 Nw \
; - om ve

| \
.Nm wv |:L

= |k N

SONNSNN

/A

\m.m

ATARNINARR

A R V)

=L

N

e ¥9



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

